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9. Bedienung

9.4 Pylon 

Im Pylon sind der Motor und der elektronische Controller untergebracht. Diese erbringen 
die Antriebsleistung. Darüber hinaus sind mehrere Schutzfunktionen integriert: 

1.	 Temperaturschutz: Wird der Motor zu heiß, so reduziert der Motorcontroller die  
Leistung des Antriebes bis sich ein Temperaturgleichgewicht zwischen entstehender 
und abgeführter Wärme einstellt. Oberhalb einer kritischen Temperatur stoppt der 
Motor und im Display erscheint der Fehlercode E02 oder E08.

2.	 Blockierschutz: Ist der Propeller blockiert oder verklemmt würde der Synchronmotor 
zu viel Strom aufnehmen. In diesem Fall wird der Motor zum Schutz der Elektronik, der 
Motorwicklung und des Propellers innerhalb weniger hundertstel Sekunden abgeschal-
tet. Nach Beseitigung der Blockierung kann der Motor erneut eingeschaltet werden. Im 
Falle des Blockierens erscheint im Display der Fehlercode E05.

3.	 Kabelbruchschutz: Ist das Verbindungskabel beschädigt, das heißt, wenn die Verbin-
dung zum Ferngas, Akku oder Motor unterbrochen wird, läuft der Motor nicht an bzw. 
stoppt. Es erscheint ein Fehlercode im Display, der mit E3 beginnt und eine weitere 
Ziffer enthält.

4.	 Beschleunigungskontrolle: Die Drehzahländerung des Propellers reagiert träge, um me-
chanische Antriebsbauteile zu schützen und kurzfristige Spitzenströme zu vermeiden. 

5.	 Lagesensor: Der Ultralight verfügt über eine integrierte Schutzvorrichtung, die den 
Motor ab einer bestimmten Neigung (90°) ausschaltet. Dadurch wird verhindert, dass 
der Propeller beim Kentern oder Kippen weiter dreht.

•	 Bei Funktionsstörungen des Motors erscheint ein Fehlercode im Display. 
Nach Beseitigung der Störung kann der Motor aus der Stop-Stellung  
weiter gefahren werden. Beschreibungen und Details finden Sie im  
Abschnitt 9.3.

Die Finne unterstützt Lenkbewegungen und schützt den Propeller bei Grundberührungen.
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•	 Betreiben Sie den Motor nur, während sich der Propeller unter Wasser 
befindet.  Bei Betrieb an der Luft nehmen die Wellendichtringe Schaden, 
die den Motor an der Getriebewelle abdichten. Bei längerem Betrieb an 
der Luft kann auch der Motor selbst überhitzen.

•	 Nach Betrieb des Motors muss der Motor aus dem Wasser genommen 
werden.  Dies kann über den Kippmechanismus erfolgen.

9.5 Optimale Eintauchtiefe

Die Eintauchtiefe des Propellers im Wasser hat Einfluss auf die Effizienz Ihres Antriebs. 
Mit Hilfe der im Display angezeigten Angaben zu Geschwindigkeiten und verbrauchter 
Leistung können Sie die Eintauchtiefe des Propellers optimieren.

10. Demontage 
 
1.	Bringen Sie den Ferngashebel in die Stop-Stellung und entfernen Sie den Magnetpin 

vom Ferngas. Betätigen Sie anschließend die „Ein/Aus“-Taste zum Ausschalten.
2.	Lösen Sie alle elektrischen Verbindungen zwischen Ferngas, Akkupack und Motor.
3.	Entfernen Sie alle Leinen für Lenkung und Arretierung.
4.	Entfernen Sie die vier Schrauben an der Kugelklemmung und nehmen Sie den  

Antrieb ab. 

•	 Der Pylon kann heiß sein.

•	 Achten Sie darauf, dass die Einzelteile des Motors trocken sind, bevor  
Sie sie im Packsack verstauen.

•	 Achten Sie darauf, dass Sie die Kabel und den Seilzug nicht über scharfe 
Kanten knicken. 

•	 Benutzen Sie den Packsack nur für den Transport, nicht für den Versand. 
Der im Packsack verstaute Motor darf nicht mit schweren Gegenständen 
belastet werden.
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11. Hinweise zur Lagerung und Pflege 

11.1 Korrosionsschutz

Bei der Auswahl der Materialien wurde auf ein hohes Maß an Korrosionsbeständigkeit 
geachtet. Alle im Ultralight 402 verbauten Materialien sind wie die meisten maritimen 
Produkte für den Freizeitbereich als „seewasserbeständig“, nicht als „seewasserfest“ 
klassifiziert. 

 

•	 Nach Gebrauch sollte der Motor grundsätzlich aus dem Wasser  
genommen werden. Dies kann über den Kippmechanismus erfolgen.

•	 Nach Betrieb im Salz- oder Brackwasser sollten alle Komponenten  mit 
Frischwasser abgespült werden.

•	 Bewahren Sie Motor, Akkupack und Ferngashebel nur in trockenem  
Zustand im wasserdichten Packsack auf. Bei längerer Lagerung im  
Packsack diesen nicht luftdicht verschließen.

•	 Einmal im Monat sollten alle elektronischen Kontakte mit Kontaktspray 
behandelt werden.

•	 Prüfen Sie gelegentlich die Kabel auf Beschädigungen.

11.2 Akkupflege

Sie verlängern die Lebensdauer Ihres Akkus, wenn Sie ihn nicht länger als notwendig 
sehr heißer Umgebung aussetzen. Um eine möglichst lange Lebensdauer des Akkus zu 
gewährleisten, sollte der Akku bei längerer Lagerung (z.B. während der Wintermonate) auf 
ca. 50 % geladen sein und zwischen 0 °C und +15 °C aufbewahrt werden.

11.3 Wechseln des Propellers

1.	 Lösen Sie das Kabel zwischen Motor und Akku.
2.	 Zentrale Mutter am Propeller lösen und abschrauben.
3.	 Propeller von der Motorwelle ziehen.
4.	 Zylinderstift aus der Motorwelle ziehen und Tellerfeder von der Motorwelle abziehen.
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5.	 Verbinden Sie das Kabel zwischen Motor und Akku. Lassen Sie den Motor langsam 
laufen und prüfen Sie am Wellendichtring, ob die Welle unrund läuft. Bei Schäden oder 
Unrundheit der Welle kontaktieren Sie den Torqeedo Service.

6.	 Lösen Sie das Kabel zwischen Motor und Akku. Neue Tellerfeder auf die Motorwelle 
stecken. Beachten Sie dabei die Richtung der Tellerfeder. Der Tellerrand der Feder muß 
auf dem Motorgehäuse aufliegen. Neuen Zylinderstift in die Motorwelle zentriert ein-
stecken.

7.	 Propeller bis zum Anschlag auf die Motorwelle aufstecken und durch Drehen die Nut 
im Propeller deckungsgleich zum Zylinderstift bringen.

8.	 Stecken Sie hinter dem Propeller eine weitere Tellerfeder auf die Motorwelle. Beachten 
Sie dabei die Richtung der Tellerfeder, der äußere Rand der Tellerfeder muß auf den 
Propeller aufliegen.

9.	 Zentrale Mutter am Propeller handfest anziehen.

11.4 Sonstige Pflegehinweise

Achten Sie darauf, dass die Lagerstellen am Kreuzgelenk sowie am Schaftrohr sauber 
sind.

Zur Reinigung des Motors können Sie alle für Kunststoff geeigneten Reinigungsmittel 
entsprechend der Vorgabe des Herstellers verwenden. Im Automobilbereich verwendete 
handelsübliche Cockpit-Sprays erzielen auf den Kunststoff-Oberflächen des Torqeedo 
Ultralight eine gute Wirkung.

Selbst-
sichernde 

Mutter M8

Tellerfeder

Tellerfeder

Stift 2,5 x 20
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12. Fehlersuche

•	Siehe Kapitel 9.2 in dieser  
Bedienungsanleitung

•	Prüfen, ob das Satelliten- 
Symbol am Akku nach oben 
zeigt und nicht abgedeckt ist

Fehlercode im Display?

Geschwindigkeitsanzeige funktio-
niert auch nach 5 Minuten nicht?

Torqeedo Service kontaktieren 
 (Kontaktdetails siehe  
Umschlagseite hinten)

nein

nein

nein

nein

ja

ja

Motor einschalten

Ferngashebel in die  
Mittel-Stellung bringen

•	Steckverbindungen prüfen,  
ggf. mit Kontaktspray  
(z.B. WD40) reinigen
•	Batterien laden
•	Sicherung prüfen

Keine Anzeige im Display?
ja

Motor läuft nicht?

•	Magnetpin auf richtige Lage  
auf dem Ferngas prüfen,  
ggf. den Magnetpin um 180° 
drehen

Keine Funktion des Motors?
ja
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13. Technische Daten Ultralight 402

Eingangsleistung in Watt 400

Nennspannung in Volt 28,8

Ladeentspannung in Volt 33,2

Vortriebsleistung in Watt* 180

Vergleichbarer Benzin-Außenborder (Vortriebsleistung) 1 PS

Vergleichbarer Benzin-Außenborder (Schub) 2 PS

Maximaler Gesamtwirkungsgrad in % 45

Standschub in lbs 33,0

Batteriekapazität in Wh 230 LIMA

Gesamtgewicht in kg 7,0

Gewicht Motor ohne Akku in kg 4,5

Gewicht integrierter Akku in kg 2,5

Schaftlänge in cm 45

Propellermaße in Zoll 8 x 8

Max. Propellerdrehzahl in  U/min 1.200

Steuerung Ferngashebel

Lenkung Anschluss an Kajak-Ruder vorbereitet; arretierbar

Kippvorrichtung manuell mit Auflaufschutz

Stufenlose Vorwärts-/Rückwärtsfahrt Ja per Ferngashebel (rückwärts 50 % Leistung)

*	Die effektiv zum Antrieb des Bootes zur Verfügung stehende Leistung (Messung nach Abzug aller Verluste 
inkl. Verluste im Propeller). Definition Vortriebsleistung = Schubkraft x Geschwindigkeit 

•	 Reparaturen können nur von autorisierten Torqeedo Servicestellen  
ausgeführt werden. Eigene Reparaturversuche haben einen sofortigen 
Garantieverlust zur Folge.

•	 Beachten Sie, dass ein Öffnen des Pylons oder des Akkus einen Verlust 
der Garantie zu Folge hat.

•	 Bei Garantiefällen beachten Sie bitte die Garantiehinweise am Anfang 
dieser Bedienungsanleitung.
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14. Entsorgungshinweis 

Die Torqeedo Ultralight Motoren sind entsprechend der EG-Richtlinie 
2002/96 hergestellt. Diese Richtlinie regelt die Entsorgung von Elektro- 
und Elektronikgeräten zum nachhaltigen Schutz der Umwelt.

Sie können, entsprechend der regionalen Vorschriften, den Motor an 
einer Sammelstelle abgeben. Von dort aus wird er der fachgerechten 
Entsorgung zugeführt.

15. Zubehör

Artikel-Nr. Produkt Beschreibung

1411-00 Wechselakku  
Ultralight 402

LIMA-Hochleistungsakku mit integriertem GPS,  
230 Wh, 28,8 V, 8 Ah

1412-00 Ladegerät für Wechselakku 
Ultralight 402

54 Watt Ladegerät (12 V, 4,5 A) zur Aufladung  
Ultralight 402 Akku von Stromanschluss 100-240 V 
und 50-60 Hz

1912-00 Ersatzpropeller  
Ultralight Modelle

8‘‘ x 8‘‘ Variable-Pitch-Variable-Camber (VPVC) 
Propeller, speziell für Kajaks und andere Ultraleicht-
Boote entwickelt; aus schlagzähem, glasfaserver-
stärktem PBT (Polybutylenterephthalat), komplett 
mit Mutter, Tellerfedern und Zylinderstift
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